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Allgemeine Geschäftsbedingungen zur Deckung der Netzverlustenergie für das Stromnetz der EWE NETZ GmbH gemäß Profilausschreibung


Vorwort
Das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vom 07.07.2005 verpflichtet die Betreiber von Energieversorgungsnetzen, die Deckung der Verlustenergie nach transparenten, auch in Bezug auf verbundene oder assoziierte Unternehmen nichtdiskriminierenden und marktorientierten Verfahren vorzunehmen.
Die Stromnetzzugangsverordnung (StromNZV) vom 25.07.2005 konkretisiert die oben erwähnte Pflicht dahingehend, dass Ausschreibungsverfahren durchzuführen sind, soweit nicht wesentliche Gründe entgegenstehen.

1. Teilnahmevoraussetzungen
Der Anbieter darf sich nicht in einem Insolvenz- oder Vergleichsverfahren oder einem vergleichbaren gesetzlichen geregelten Verfahren befinden.

2. Ausschreibungsgegenstand
2.1. Zur Deckung der Netzverluste des durch EWE NETZ betriebenen Stromnetzes schreibt EWE NETZ insgesamt 13 Lose aus. Die Lose können  zu verschiedenen Zeitpunkten in Form von Teilbedarfen ausgeschrieben werden. Die Anzahl der Lose pro Teilbedarf wird auf der Internetseite www.ewe-netz.de veröffentlicht.  
2.2. Jedes Los ist als Jahresprofil über den gesamten Lieferzeitraum im Stundenraster in vollen MW-Schritten mit zwei Nachkommastellen strukturiert. Dieses Jahresprofil ist im Internet abrufbar unter www.ewe-netz.de. Wechsel zwischen Sommer- und Winterzeit sind in der Profilbeschreibung entsprechend gekennzeichnet.
2.3. Die Lieferung beginnt entsprechend des Jahresprofils gemäß Ziffer 2.2. am 1. Januar 2015 um 0.00 Uhr und endet am 31. Dezember 2015 um 24.00 Uhr. 

3. Angebotsabgabe
3.1. Die Angebotsabgabe erfolgt ausschließlich als E-Mail sowie als Telefax. Dabei ist das von EWE NETZ auf der Internetseite www.ewe-netz.de je Ausschreibung zur Verfügung gestellte Formular  (Word-Datei) zur Angebotsunterbreitung zu verwenden, welches nach dem Ausfüllen als E-Mail und Telefax an EWE NETZ zu versenden ist, um Übermittlungsfehler auszuschließen. 
3.2. Es kann für ein Los oder für mehrere Lose geboten werden. Sollte der Anbieter mehrere Angebote abgeben, so gelten diese unabhängig voneinander. Eine Bündelung von Angeboten für mehrere Lose ist nicht möglich. 
3.3. Die Frist zur Angebotsabgabe wird für jeden Teilbedarf auf der Internetseite www.ewe-netz.de veröffentlicht. Angebote, die EWE NETZ nach Ablauf der jeweiligen Frist zugehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.
3.4. Die Angebote bleiben bis zum Zeitpunkt der Vergabeentscheidung gemäß Ziffer 4.4. wirksam und können bis dahin nicht widerrufen werden. 
3.5. Der Anbieter ist für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben verantwortlich; im Angebot müssen alle geforderten Angaben enthalten sein. Die Unvollständigkeit von Angaben oder die Abgabe eines die Ausschreibungsbedingungen modifizierenden Angebotes führt zu dessen Nichtberücksichtigung im weiteren Verfahren. 
3.6. Der Aufwand zur Erstellung des Angebotes wird nicht erstattet. Angebotssprache ist deutsch.  

4. Zuschlagserteilung
4.1. Bei der Zuschlagserteilung werden ausschließlich Angebote berücksichtigt, die:
· fristgerecht vor Ablauf der gemäß Ziffer 3.3. im Internet veröffentlichten Angebotsabgabefrist per E-Mail und per Telefax bei EWE NETZ eingegangen sind und
· vollständig sind, d. h. alle geforderten Angaben enthalten und
· sich auf den gesamten Ausschreibungszeitraum beziehen. 
4.2. Die Vergabe erfolgt je Los in der Reihenfolge der angebotenen Preise. Bei einem Kauf durch EWE NETZ erhält das Angebot mit dem niedrigsten Preis den Zuschlag. Wird Verlustenergie von EWE NETZ verkauft, erhält das Angebot mit dem höchsten Preis den Zuschlag. Sollten pro Los mehrere Angebote mit dem gleichen Preis vorliegen, erhält das Angebot den Zuschlag, welches am frühesten angeboten wurde. Dabei ist der Zugang auf dem Mailserver von EWE NETZ unter vermarktung-netznutzung@ewe.de maßgeblich.  
4.3. EWE NETZ behält sich vor, bei der Vergabe diejenigen Angebote auszuschließen, bei denen der angebotene Preis eine notariell hinterlegte Preisobergrenze übersteigt (Kauf) bzw. unterschreitet (Verkauf).
4.4. Der Zuschlag über jeden ausgeschriebenen Teilbedarf sowie die Zuschlagsmitteilung erfolgt spätestens eine Stunde nach Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe.
4.5. Für die Angebote, die keinen Zuschlag erhalten haben, endet an dem Tag der Vergabeentscheidung gemäß Ziffer 4.4. die Bindefrist; für diese Angebote erfolgt die Benachrichtigung per Telefax.
4.6. Die Angebote, die einen Zuschlag erhalten haben, werden an dem Tag der Vergabeentscheidung gemäß Ziffer 4.4. darüber per Telefax und E-Mail benachrichtigt und aufgefordert, ihr Angebot zur Sicherheit per Telefax zu bestätigen.
4.7. Die Anbieter, die für ihr Angebot einen Zuschlag erhalten haben, sind zum zeitnahen Abschluss des von EWE NETZ bereitgestellten Liefervertrag verpflichtet und bleiben an ihr Angebot gebunden. Mit der Zuschlagserteilung gelten auch die Bedingungen des genannten Vertrages.

5. Ansprechpartner
Für Fragen und weitergehende Erläuterungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Hierzu wenden Sie sich bitte an: 
EWE NETZ GmbH
Netzvertrieb
Herrn Marek Parwanow
Cloppenburger Straße 302
26133 Oldenburg 
Telefon: 0441 4808 1515
Telefax: 0441 4808 1595
E-Mail:	marek.parwanow@ewe-netz.de
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